Geschäftsordnung (G-VSRG)

§ 1 

Die Jahreshauptversammlung wird vom LV-Vorsitzenden eröffnet, geleitet und geschlossen. 

Falls der Vorsitzende verhindert ist, die Jahreshauptversammlung zu leiten, so gehen seine Aufgaben und Rechte auf den Stellvertretenden über. Ist auch dieser verhindert, so wird unter den verbleibenden Mitgliedern des Landesvorstandes ein Versammlungsleiter gewählt. Dieser übt die Funktion mit allen Rechten und Pflichten des Vorsitzenden in der Versammlung aus.

§ 2

Der Vorsitzende stellt zunächst fest, dass die Jahreshauptversammlung satzungsgemäß einberufen worden ist. 

Er verliest dann die Punkte der Tagesordnung. Eine Abweichung von der Tagesordnung ist von der Jahreshauptversammlung besonders zu genehmigen. 

Durch Mehrheitsbeschluss kann die Jahreshauptversammlung eine Änderung der Tagesordnung beschließen. 

Der Schriftführer protokolliert den Verlauf der Jahreshauptversammlung. Beschlüsse sind vollständig einschließlich der Abstimmungsergebnisse incl. der Enthaltungen im Protokoll aufzuführen.

§ 3 

Der Vorsitzende erteilt das Wort nach der Reihenfolge der Wortmeldungen. Der Vorsitzende kann eine zeitliche Beschränkung der Redezeit anordnen. 

§ 4 

Die Redner sind verpflichtet, bei ihren Ausführungen sachlich zu bleiben. Der Vorsitzende hat den Redner zu ermahnen, wenn er nicht zum Thema spricht. Jede ehrkränkende und beleidigende Äußerung ist vom Vorsitzenden sofort zu rügen. Bei wiederholten fruchtlosen Ermahnungen oder nach der zweiten Rüge darf dem Redner für diesen Punkt der Tagesordnung das Wort nicht mehr erteilt werden.

§ 5

Außerhalb der Reihenfolge, jedoch ohne Unterbrechung des jeweiligen Redners, erhalten das Wort erteilt:

a) wer zur Geschäftsordnung zu sprechen wünscht,

b) zur persönlichen Erwiderung,

c) wer den Antrag auf Schluss der Debatte stellen will.

Im letzten Fall ist der Antrag kurz zu begründen, jedoch darf der Antragsteller nicht zum Diskussionsthema sprechen.

§ 6

Nachdem der Antrag auf Schluss der Debatte gestellt wurde, erhält hierzu ein Redner, der für und ein weiterer, der gegen diesen Antrag zu sprechen wünscht, das Wort. Hierauf wird über den Antrag auf Debattenschluss abgestimmt. Wird dieser angenommen, darf die Diskussion über das Thema nicht mehr aufgenommen werden. Dieses ist für die Jahreshauptversammlung damit abgeschlossen. Handelt es sich dabei um einen Antrag, so ist über diesen sofort abzustimmen.

Der Vorsitzende kann auch ohne Antrag den Schluss der Debatte feststellen. Er hat dann den Mitgliedern Gelegenheit zu einer abschließenden Stellungnahme zu geben. Wortmeldungen nach Beginn der ersten Schlussrede werden nicht mehr entgegengenommen. 

Nach Abschluss eines Tagesordnungspunktes kann nur durch Beschluss des            Landesvorstandes dieser Tagesordnungspunkt nochmals aufgerufen werden. 

§ 7

Abstimmungen erfolgen durch Handheben mit Stimmkarte und auf Antrag geheim. Stichwahlen erfolgen geheim. 

Das Stimmrecht üben die Mitglieder aus. Sie haben sich vor bzw. in der Jahreshauptversammlung als solche auszuweisen und erhalten daraufhin die ihnen zustehenden Stimmkarten. 

§ 8

Das Abstimmungsergebnis ist der Versammlung unmittelbar nach der Abstimmung bekannt zu geben.

§ 9

Während einer Abstimmung darf keinem Redner das Wort erteilt werden, ausgenommen er wünscht zur Geschäftsordnung zu sprechen. Der Vorsitzende entscheidet, ob nötigenfalls  die im Gang befindliche Abstimmung auszusetzen ist.

§ 10

Wenn mehrere Anträge in derselben Sache zur Abstimmung stehen, so ist über den weitestgehenden Antrag zuerst abzustimmen. Im Falle seiner Annahme gelten die anderen Anträge als abgelehnt, sonst muß über den bzw. die folgenden Anträge abgestimmt werden.

§ 11

Wenn es dem Versammlungsleiter nötig erscheint, kann er bis zu 3 Stimmzähler berufen, denen die Zählung der Stimmen und die Weitergabe des Ergebnisses an den Versammlungsleiter obliegt. Bei jeder Jahreshauptversammlung ist eine  Anwesenheitsliste zu führen, in der sich die Delegierten als solche gesondert auszuweisen haben. 

§ 12

Der Vorsitzende hat das Recht, jederzeit das Wort zu ergreifen. Er kann insbesondere jeden Redner unterbrechen, der gegen § 4 der Geschäftsordnung verstößt.

§ 13

Die Geschäftsordnung gilt sinngemäß für die Versammlung der Kreisverbände und Vereine. 

§ 14

Vorstehende Geschäftsordnung tritt mit ihrer Genehmigung in Kraft. Sie wurde von der Landesdelegiertenversammlung am 18.04.2001 in Reisbach beschlossen und gilt sinngemäß für die Versammlung der Kreisverbände und Vereine. 

Reisbach, den 1.04.2001

Inge Gries

(LV-Vorsitzende)

